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Die «typische peldtveibetnattiv»
In Chur hat das Bundesstrafgerichf kürzlich

den Landesverräter Barwirsch abgeurteilt
und einer strengen aber gerechten

Strafe zugeführt. Auf Wunsch des Psychiaters

erstellte der Schriftexperte Dr. Max
Pulver in Zürich ein Gutachten über die
Handschrift des Angeklagten, ohne dafj
ihm der Verfasser und die diesem
vorgeworfenen Delikte bekannt waren. Die
Tagespresse gab aus diesem Gutachten
wörtlich folgende interessante Feststellungen

bekannt:
«Der Experte bezeichnet den Schreiber

als hinterhältig, mit gehemmten
Aggressionen geladen, die sich in

Gehässigkeiten äufjern. Er ist der
kleine Mann, der es zu etwas
gebracht hat, der leicht gereizt ist und
gallig wirkt; kleinlich in seinen
Schikanen, «der verhinderte Diktator». Er
ist innerlich aufgeblasen und verkniffen,

Intrigen sind Ausdruck seines
Wesens. Es fehlt ihm an Selbsteinsicht.
Hemmungsloser Trotz und Selbstmitleid

vermischen sich bei ihm. Hem-
mungs- und gewissenlos ist er in
seiner Unwahrheit. Zur Wahrheit
bekennt er sich nur ausnahmsweise, aus
Bequemlichkeit. Er ist betriebsam,
maohfgläubig, ein routinierter Fuchs,
die typische ,Feldweibelnatur'.»

Die militärischen Kenntnisse von Herrn
Dr. Pulver sind wirklich erstaunlich! Wer
also so ziemlich alle schlechten menschlichen

Eigenschaften auf sich vereinigt,
wer ein kleiner Mann voll grofjer Gehässigkeit,

ein Intrigant erster Güte, ein auf¬

geblasener giftiger Schikanör, wer ebenso
hemmungs- wie gewissenlos ist, eignet
sich ganz besonders gut zum Feldweibel.
übersteigen die lausigen Charaktereigenschaften

den Durchschnitt, dann wird ihm

sogar die Fahne als Symbol des
Vaterlandes in die Hand gedrückt, mit der er
das Bataillon zum Kampf für die Ehre der
Heimat begeistern soll. Unsere obersten
Militärbehörden merken in ihrer
Unzulänglichkeit natürlich wieder einmal nicht,
wie sie dem chronischen Mangel an guten
Feldweibeln in unserer Armee auf sehr
einfache Art abhelfen könnten. Sie brauchen

gar nichts anderes zu tun, als in

unseren Zuchthäusern Nachschau zu halfen,

wo Leute massenhaft mit Papiersack-
kleben, Besenbinden und Holzspalten die
Zeit totschlagen müssen, die als gerissene
Feldweibel der Armee ausgezeichnete
Dienste leisten könnten.

Wir verstehen die beruflichen Fähigkeiten

des Graphologen Dr. Pulver zu
schätzen, glauben aber anderseits nicht
daran, dafj er das Pulver erfunden hat,
das zur richtigen Würdigung des von ihm
so liebevoll behandelten Grades befähigt.
Wir haben uns in Unkosten gestürzt und
ihm die Anleitung des Schweizerischen
Unteroffiziersverbandes «Der Feldweibel»,
Handbuch für feldweibeldienstfuende
Unteroffiziere, als Weihnachtsgeschenk
überreicht, damit er über die Festtage dieses
Werklein seinen Ansichten gemäfj inhaltlich

und redaktionell ändern oder aber
die Ausdrucksweise seines Gutachtens
nachträglich entsprechend modifizieren

konnte. Auf alle Fälle möchten wir dem
Handschriffendeuter Herrn Dr. Pulver nicht
gönnen, dafj er einem der vielen
Feldweibel in die Hände gerät, die telephonisch

oder schriftlich bei unserer Redaktion

vorstellig wurden. Wir befürchten
sehr, dafj ihm gegenüber der Begeisterung

über seine so treffsichere Art der
Qualifizierung des schweizerischen Feld-
weibels auf dermalen «handschriftliche»
Weise Ausdruck verliehen würde, dafj er
kaum imstande wäre, diese Handschrift zu
analysieren. Als «mildernde Umstände» und
zu Ehren von Herrn Dr. Pulver hoffen wir
annehmen zu dürfen, dafj er nicht den
schweizerischen Feldweibel, sondern den
SS-Feldwebel vor Augen hatte, dafj er
wohl auch nicht militärpflichtig ist und
sich auf einen Weg vorgewagt hat, der
ihn in «spanische Dörfer» führte. M.

Im letzten Augenblick vor der
Drucklegung erhalten wir von Herrn Dr. Pulver
die Kopie seiner Antwort an einen Kameraden,

der sich bei ihm in der gleichen
Angelegenheit beschwerte. Herr Dr. Pulver
stellt fest, dafj er vom deutschen
Feldwebel und nicht vom schweizerischen
Feldweibel habe schreiben wollen. Jener habe
den Ruf eines «verhinderten Diktators»
genossen. Es sei «gänzlich sinnlos», anzunehmen,

daf; er schweizerische Wehrpflichtige
mit einer Bemerkung über einen vormaligen

Oesferreicher habe treffen oder
verletzen wollen. — Wir nehmen gerne Notiz
davon, dafj Herr Dr. Pulver sich von einem
verhängnisvollen >i losreifjt und befrachten
die Angelegenheit als erledigt. M.
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